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Ztöcklin:
keckendücker für sckveireriscke

Voikssckuien
lîecbenkibel mit kilctern von Lvert vsn ^4uxc!en!
lîecben8ucb II—V!!I ne8st Leklüsse! s. blekt 3—8;
Zscbrecbneir II-—VIII nebst Lcblüssel k. blett 3—8.

Z«rck/»sri«//ur»s iLarr«/sck«///er, ^îes/a/.
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cile besten i

Kern â Vie A k., àau

I^ekrstelle
NZd

en okkent!.- oller ?riv»tsckule, o6er Vertrauensposten. LveNt. Loan-
5.ielle Leteiligung. — Offerten unter Okiskro ^ W1 en 6ie ^nrolge»

^nnoncen-Lxpellition ^ug.

k1srogsis-l.ussno

itslieniscber Vorkurs kllr Zunge unrt
crvscbsene 1149

va» gan»s Jadr geöffnet
pension von Pr. 120.— an.

in rler „Zcbvveirer-
Lcbule" inseriert,
sichert sieb eine

grosse I^un8»

schalt.

lloàlpînss iiotei

Serien-
Kolonie

Okikkre >N 2695 Lr. an 6i« ?«-

Gefahren entgegen!
I'ausenlle von Lnaden un6 ^lllllcken
treten auek llieses 6akr aus 6er
»cdulo. 81« rlokon <IIv «lnder»cl»i>>«
aus un6 treten klnaus lns lieben un6
»ln6 auek liessen (Zetakren ausge
set2t. Llnsicktsvollo Làllagogen
gingen 6aker an 6lo ^ukgadv. kür
dlosv ?«It «Inen kMrer und »««loiter
r.u sokukkon. »In« su-eerolclmet«
Lekritt ist 6as Llleklein:

„Bleibe fromm und gut"
kin vegleiter aus 6or Lekulo in 6as
Loden. von lloset ?ötsck. Ausgabe >
kür Gnaden, äusgade L kllr ^llllleken.
W. I'ausenll. Diese Sekrltt derllkrt in
kurrer Lorm. va» an einen 6ungen
06er ein Xlâllcken kerantreten kann
5llckt nur 6ie vielen kmptekluvgen.
sonllern 6ie rasek notvenlllg gevor
llenen ^»klagen sln6 ein Levels 6a
kllr. 6ass 6as Lllckleln seine koke
Aufgabe ertllllt. Wir mückten 6le ver
ekrten Seelsorger. Lekrer, Lrzileker
un6 kitern auk llieso Kekrltt autmerk
sam macken- Ls lst unsere ?kllekt.
lllr dio .Iu««nd ru svr««n. vnter
stllt^en Sie uns in unsern vestre
düngen. Der Lrels von 50 kp. ist «0
gering. 6ass jeäes Kln6 6ieses vllod
lein erkalten kann, Lei veaug von
25. 50, 100 Lxemplaren Ermässigung.

» « t « 11 u » « « n sind IU rlekton »0 d«i>

Verlag Otto Walter Ä-.-G.
Ölten



ist clie Kraftquelle ÜU neuer, crfolgreirlier /Vrlieit. .^rltlaf es-

quicl<t, tttaclrt lel^ensfreuclig unr! laletilrolt. Wie manclien Klen-

selten lileilrt es luseveilen versagt. Zo genou clies stimmt,

«o ein^acli ist es alrcr oft, cler Zelilallosigleit vor?ul>eugen.

Vermeiden 3ie aufregenele (Denttfimillel. Wenn 3ie clie sclilal-
rauliencle Wirlomg c!es (f.oflems Kaffee um! !ee n>tr ein-
mol verspürt lialien, rverclcn Zie sicli ilir mit Keclit niclit

melir aussetzen evollcn. Kaffee einerlei, ol? togs ocler

naclits genossen, sclimcclt var?üglicl>, l>cl<ommt llmen immer
unel stört Iliren Zclila^ niemols. Wenn Zie guten öolincn-

I<o^ee lielrcn uncl Kaffee Klag einmal probiert Iialzcn, xverclen

l?ie ilui nicltt melir missen rvollen, «o lierrlicli sclimeclet er
uncl so gesuncl ist er, clcnn er ist co^emfrei uncl (Dualität.

K^KKKK KWQ lKlK l^KK^
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